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Leitende Frage

Welche Abwägungen werden bezüglich sprachlicher Bildung 
mit digitalen Medien diskutiert und welche Möglichkeiten für 
inklusive Interventionsangebote bieten sich für die 
frühkindliche Bildung?
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Gliederung

1. Diskursüberblick
2. Studienlage Mediennutzung
3. Aufgaben in der KiTa zur sprachlichen Bildung
4. Ansätze zur Förderung der sprachlichen Bildung
5. Geräte und Ideen
6. Weiterführende Methoden und Materialien
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Prof. Dr. Isabel Zorn

Polarisierter Diskurs…

- Technikskepsis, indem gefährdende Momente herausgestellt 
werden (Sucht, Datenenteignung, frühe Handlungsautonomie 
…), 
oder
- Technikbegeisterung, indem der Ermöglichungscharakter 

betont wird (Souveränität, Beteiligung, Effizienzgewinne, 
Wettbewerbsfähigkeit …).

- Neutraler: Frage des digitalisierten Arbeitshandelns im 
Sinne von neuer Fachlichkeit oder Einordnung in Theorien 
Sozialer Arbeit 

(Vgl Seelmeyer/Kutscher 2021)
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Kinder und Jugendliche mit Behinderung: Mediennutzung 

• Unbestritten große Möglichkeiten und Potenziale des Einsatzes und 
der Nutzung digitaler Medien sowie der inklusiven Medienbildung auch 
für Kinder mit Behinderungen oder Sprachbarrieren.

• Sinnvolle Möglichkeiten bestehen aber unabhängig von der Schwere 
der Behinderung (vgl . Maier-Michalitsch & Zuleger 2021). 

• Mangel an Umsetzung (umfassende Darstellungen in Bosse/Schluchter/Zorn 2019).

• Bei Zugang und Nutzung bestehen Benachteiligungen für 
Kinder/Jugendliche an Förderschulen (vgl. Boenisch/Sponholz 2021). 

• Zu den Medieninteressen von Kindern mit besonderen Bedürfnissen 
besteht weiterhin Forschungsbedarf.

• Mit digitalen Medien nehmen sie heutzutage ganz selbstverständlich 
an ihren Lebenswelten teil. 

• Kinder und Jugendliche mit Behinderung möchten Medien für Bildung, 
Unterhaltung und Kommunikation nutzen (Alper  2015, Virnes et al 2015, 
Boenisch  & Sponholz 2021). 
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Geräteausstattung im Haushalt 2014 
- Auswahl/Angaben der Haupterzieher -
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Geräteausstattung 2020

Rasante Veränderungen 2014-2020 in 
Haushalten mit Kindern
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Tätigkeiten an Computer/Laptop/Tablet 2020 - Kleinkinder
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Änderungen des Mediennutzungsverhaltens der Kinder durch Corona

Quelle: miniKIM 2020, Angaben in Prozent, Basis: alle Haupterzieher*innen, n=600
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Aufgaben in der KiTa
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Medienbildung und Inklusion in der Kita
Kita-Studie (Brüggemann/Averbeck/Breiter 2013):

• Leitmedium bleibt Bilderbuch, digitale Medien 
marginale Rolle im pädagogischen Alltag

• Zweckorientierte Herangehensweise an 
Aktivitäten mit digitalen Medien; kaum 
spielerische Mediennutzung

• Medienkompetenzvermittlung findet kaum statt
• Päd. Fachkräfte eher skeptisch gegenüber 

digitalen Medien in der Kita
• Diskrepanz zwischen privaten Nutzungsmustern 

und der Nutzung im päd. Kontext
• Medienbildung nicht ausreichend in Ausbildung 

berücksichtigt
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Potenziale von Medienbildung in der Kita für 
Inklusion

• Z.B.

• Sprachbildung

• Selbstartikulation

• Erweiterte Handlungsfähigkeit 

• Interaktion, joint Attention

• Besondere Relevanz erhält dieses Medienbildungsverständnis für benachteiligte 
Menschen (sozioökonomisch, Bildungshintergrund, Sprachkenntnisse) oder für 
Kinder mit Behinderung, die aufgrund von Behinderungen nur eingeschränkte 
Wege haben, sich auf herkömmliche Weise zu artikulieren oder zu bilden.
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Bildungsgrundsätze Punkt 10, Medien 

„Medienerlebnisse aufzugreifen und den Kindern hierfür 
Verarbeitungsmöglichkeiten anzubieten ist in Anbetracht der 
Vielzahl von medialen Eindrücken eine wichtige pädagogische 
Aufgabe.“ {Ministerium für Familie, Kinder, Jugend, Kultur und Sport NRW 2016 #1809D: 128}

„Ziel der medienbezogenen Bildung ist darüber hinaus, Kindern 
ausgleichende Medienerfahrungen zu ermöglichen. Das 
bedeutet, ihnen Erfahrungen im Umgang und in der kritischen 
Reflexion von Medienformen und -inhalten und in ihrer Nutzung 
zu ermöglichen, die sie in ihren sozialen Kontexten nicht machen 
können.“ {Ministerium für Familie, Kinder, Jugend, Kultur und Sport NRW 2016 #1809D: 128}
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Inklusion und Förderung in der KiTa



Seite: 18

31.08.2023

Prof. Dr. Isabel Zorn Leiterin Forschungsschwerpunkt 
Digitale Technologien und Soziale 
Dienste 

Institut für Medienforschung und 
Medienpädagogik 

Inklusive Bildung – Aufgaben + Anforderungen

• Inklusion:  alle Kinder werden gleichberechtigt gefördert, egal welche Muttersprache, welche 

Entwicklungsbedarfe, welcher Familienhintergrund etc.

• Arbeitsdefinition: dass alle Kinder ganzheitlich, d.h. mit all ihren Stärken, Schwächen und je 

individuellen Förderbedürfnissen wahrgenommen und gefördert werden.

• „Ganzheitliche individuelle Förderung“ -  was heißt das?

• (Infra-)Strukturen, Finanzierung, Räume, Zeiten, Medien, Kompetenzen sind dafür vorhanden

Mehr: 

Prengel, Annedore (2014): Inklusion in der Frühpädagogik: Bildungstheoretische, empirische und pädagogische 

Grundlagen, in: König, Anke/Friederich, Tina (Hg.) (2014): Inklusion durch sprachliche Bildung: Neue 

Herausforderungen im Bildungssystem, Pespektive frühe Bildung, Band 1, Weinheim/Basel: Beltz Juventa, 16–84.
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Sprachbildung mit digitalen Medien in der Zusammenarbeit

KiTa/ 
Fachkräfte 

ElternKinder

• Eltern- und 
Familienbildung 

• Verweise auf weitere 
Zuständigkeiten 
(Logopädie, UK)

Direkte Arbeit 
mit Kindern

(unter-)privilegierter 
Bildungshintergrund 
oder Sprachbildung
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Vorschläge für KiTa-Kontexte
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Elternarbeit – Zum WIE inspirieren
z.B. wie regelmäßig vorlesen? Beiläufig, auch ohne Buch:
App: https://www.einfachvorlesen.de/ 

https://www.einfachvorlesen.de/
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Sprachbildung

Varianten: Sprachbildung durch Sprechen UND 
Sprachbildung durch Digitale Medien
Beispiele:

Quelle: https://www.carlsen.de/kita/bilderbuchkino
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Ursache-Wirkungs-Erleben, auch für Kinder mit Komplexer 
Behinderung
- idealerweise aber mit anderen Kindern zusammen!
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Überraschende Effekte
lautsprachunterstütztes Gebärden

https://www.th-koeln.de/hochschule/mit-der-maus-gebaerden-
lernen_78351.php 

https://www.th-koeln.de/hochschule/mit-der-maus-gebaerden-lernen_78351.php
https://www.th-koeln.de/hochschule/mit-der-maus-gebaerden-lernen_78351.php
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Geräte und neue Möglichkeiten
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Kabellose Taster-Maus (Bluetooth-Maus nehmen!) für 10 Euro statt 
300 Euro  für körperbehinderte Menschen
https://www.kommhelp.de/index.php/hilfsmittel-top/hilfsmittel-selbs-top/230-taster-selbstgebaut

https://www.kommhelp.de/index.php/hilfsmittel-top/hilfsmittel-selbs-top/230-taster-selbstgebaut
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Methoden und Materialien
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https://www.inklusive-medienarbeit.de/materialien/
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https://medienundbildung.com/projekte/mec-kitabrlp/
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Fazit
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Womit wird welches Ziel ideal erreicht?

Welches Ziel?
Welche Bildungsaufgabe?
Welches ideale Mittel dafür?
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Was tun? 
• Zieldefinition

• Wo Schutz, wo Medienbildung/Teilhabe? 
• Strukturell:

• Medienbildungsangebote für Kinder/ Jugendliche
• WB Fachkräfte
• Leitlinien entwickeln
• Kooperationen zwischen Informatik, Pädagogik, Medien- und 

Informationswissenschaften, Datenschutz, … 
• Verbandsebene Positionierung

• Praxis:
• Ansprechpartner und Informationsquellen vermitteln
• Vorbildfunktion
• Methoden und Praktiken der Nutzung vermitteln
• Ziele und Mittel für Zielerreichung kennen und auswählen
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Danke für Ihre Aufmerksamkeit!

Kommentare?
Widersprüche?
Ergänzungen?

Kontakt: isabel.zorn@th-koeln.de
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